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Festlegung des Untersuchungsrahmens gemald 8§ 5 des Gesetzes Uber die
Umweltvertrdglichkeitsprifung (UVPG) flr:

19. Anderung des Flachennutzungsplans
» T hebushelmde®

Bebauungsplanverfahren Nr. 480
»<Ackmann*

Unter Bertcksichtigung
- des Entwurfs des Umweltberichts
- der eingegangenen Stellungnahmen zum mundlichen Scoping-Termin am
11.06.2019 und zum Scoping bis zum 19.07.2019
- der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der friihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung vom 17.06.2019 bis einschlieRlich zum 28.06.2019
gemal § 3 Abs. 1 und 8§ 4 Abs. 2 BauGB

erfolgt die nachstehende Festlegung des Untersuchungsrahmens der
Umweltvertraglichkeitspriufung des Flachennutzungsplandnderungsverfahrens Nr. 19
und des Bebauungsplanverfahrens Nr. 480.

A. Allgemeine Vorgaben (schutzgutibergreifend)

Die Unterlagen fur den Umweltbericht sind Grundlage fur die weiteren
Bauleitplanverfahren. Die vollstandigen Unterlagen mussen bis zur offentlichen
Auslegung 8 3 Abs. 2 BauGB erarbeitet sein, um das Verfahren fortzufiihren.

B. Schutzgutbezogene Untersuchungen
Baustellenemissionen

Es ist mit Emissionen von Staub, Larm und Erschitterungen aus dem
Baustellenverkehr und Baustellenbetrieb auszugehen (u.a. auch Ertlchtigung der
Briicke). Potentiell betroffen sind alle Anwohner der StralRe Buschkampen und
anliegender Strafl3en. Von vielen Bewohnern liegen Hinweise zur
Erschutterungsempfindlichkeit vor. Fir den BPlan 345 ,Buschkampen/Fleeth® wurde
aus diesen Grunden seinerzeit die Geschwindigkeit fur LKW tber 7,5t auf 10 km/h
reduziert.

Larm

Ein Schallgutachten wurde beauftragt, welches die Emittenten untersucht:
e Verkehr: Auto

Verkehr: Eisenbahn

Gewerbe: Windkraftanlagen

Gewerbe: Gastgewerbe

Luftschadstoffe

Es werden aufgrund der geringen Verkehrsdichte und der guten Belliftung keine
erheblichen Umweltauswirkungen erwartet. Eine weitere Begutachtung wird deshalb
als nicht erforderlich angesehen.


SRoeßler
Stempel
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Freizeit und Erholung

Eine Beeintrachtigung findet nicht statt, da die Maflinahme auf einem bereits
bebauten Grundstiick geplant ist. Da der Verlust an Kleingarten auf Initiative des
Kleingartenvereins ausgeht, ist keine Kompensation notwendig.

Die Entwirfe des Bebauungsplanes sehen den Erhalt der zentralen Grinflache mit
dem Lindenbestand und einen Weg entlang des Altarms vor.

Kultur- und Sachguter

Geschutzte Denkmaéaler oder Bodendenkmaler sind nicht vorhanden.
Vorhandene Bestandteile des ehemaligen Geestedeiches im Norden des Gebietes
bleiben unberihrt.

Arten- und Biotoppotential

Im Anderungsbereich sind im Wesentlichen Kleingarten und Grunflachen vorhanden,
z.T. mit altem Baumbestand. Schutzgebiete und gesetzlich geschitzte Biotope sind
nicht vorhanden.

Schutzgebiete sind weder direkt noch indirekt betroffen. Im Landschaftsprogramm ist
das Gebiet mit Trittstein- und Verbundfunktion in Hinblick auf die Entwicklung eines
leistungsfahigen, kleinraumigen Verbundsystems gekennzeichnet.

Es wurde eine artenschutzrechtliche und eine Biotopuntersuchung durchgefthrt.

Das Erfordernis einer Kompensation muss im weiteren Verlauf geprift werden und
nach Mdglichkeit sollen Verknipfungen mit MalRnahmen zur Revitalisierung der alten
Geesteschleife bericksichtigt werden.

Landschaft

Es kdnnen charakteristische Griunstrukturen und Gliederungselemente verloren
gehen. Das Erfordernis einer Kompensation muss im weiteren Verlauf gepruft
werden.

Boden

Als potentielle Altlastenflache kommt das Gelande einer ehemaligen Ziegelei im
Suden des Gebietes in Betracht. Es konnte auch Fremdmaterial in Abbauflachen und
die Kleingarten eingebracht worden sein. Ein Altlastengutachten wurde beauftragt.

Die Stellungnahme des Geologischen Diensts fir Bremen macht deutlich, dass eine
Untersuchung des Untergrundes erforderlich ist, da Weichschichten mit starker
Setzungsempfindlichkeit anstehen und der Baugrund sehr unguinstig ist.

Kampfmittel

Die Luftbildauswertung hat zwar keine Betroffenheit erkannt, aber dennoch ist das
Vorhandensein nicht ausgeschlossen.

Wasser

Es liegen keine Wasserschutzgebiete vor. Die zum Zeitpunkt der Frihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung angedachte Aufweitung der Ufer wird nicht weiterverfolgt,
da in Abstimmungsgesprachen deutlich wurde, dass eine Aufweitung aus
hydrologischer Sicht nicht sinnvoll erscheint. Die Flie3geschwindigkeit wirde sich
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durch die Aufweitung derart reduzieren, dass der Graben verschlammen und keine
Okologische Aufwertung des Gewaéssers resultieren wirde. Es ist deshalb kein
wasserrechtliches Plangenehmigungsverfahren zur Aufweitung der Ufer geplant.
Weitere  Verfahren sind fir die Beseitigung und Herstellung der
Entwasserungsgraben sowie ggf. der Regenriickhaltung notwendig.

Das Grundwasser steht sehr oberflachennah an (0,5 bis 1,0m Uber mNN). Eine
Versickerung ist nicht méglich. Es ist im Rahmen eines Entwasserungsgutachtens
ein Entwasserungs- und Ruckhaltekonzept fir das Niederschlagswasser zu erstellen.
Das Konzept soll Gber das Gebiet hinausgehen, um umfassend die Situation zu
erfassen. Die Revitalisierung des trockengefallenen Altarms der Geeste, auch in
Teilen, soll gepruft werden. Die Untersuchung erfolgt in Abstimmung mit der
Wasserbehorde. Es wurde eine Untersuchung des Zustandes gem. WRRL in Auftrag
gegeben.

Klima

Das Gebiet weist nach der Stadtklimaanalyse eine sehr hohe bioklimatische
Bedeutung auf. Die Eingriffe in das Luftaustauschsystem werden im weiteren
Verfahren untersucht.

Wechselwirkungen

Aufgrund der gegenseitigen Abhéngigkeit der Standortverhaltnisse bestehen
Wechselwirkungen. Die genannten Auswirkungen treten innerhalb der vom Vorhaben
direkt betroffenen bzw. innerhalb der in die Untersuchungen einbezogenen Flachen
auf.

Aullerhalb der in die Untersuchungen einbezogenen Flachen sind keine
Auswirkungen auf den Menschen, den Naturhaushalt oder das Landschaftsbild zu
erwarten.

C. AbschlieRende Hinweise

Die Unterrichtung Uber diesen voraussichtlichen Untersuchungsrahmen entfaltet
keine rechtliche Bindungswirkung. Sollten sich im Rahmen der Ermittlungen neue
Erkenntnisse oder Sachverhalte ergeben sowie Plananderungen vorgesehen
werden, kann auch bei fortgeschrittenem Verfahrensstand der Untersuchungsrahmen
fur die UVP nachtraglich veradndert und erganzende Untersuchungen und/oder
Prognosen durchgefihrt werden, sofern diese zur Durchfiihrung der UVP erforderlich
bzw. entscheidungserheblich sind. Uber Notwendigkeit und Umfang erneuter
Beteiligungen entscheidet das Stadtplanungsamt im Einzelfall.

Verfahrensvoraussetzung fir die weiteren Beteiligungsschritte ist die Vorlage und der
Abschluss der vorgesehenen Gutachten. Eine Tragerbeteiligung gemal 8§ 4 Abs. 2
BauGB und offentliche Auslegung nach 8 3 Abs. 2 BauGB soll gleichzeitig
durchgefthrt werden.
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Im Auftrag

gez. Baumann



